
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 29.11.2021 (03:04) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Herren Verbandsoberliga Gr. 1

TTC Bietigheim-Bissingen II : TTC Mutschelbach 
Samstag, 27.11.2021, 18:30 Uhr

Dapkus fixiert zwei Punkte für den TTC Bietigheim-Bissingen 
II

Dank der ungeschlagenen Perfiliev und Sohrabi und Dapkus konnte der TTC Bietigheim-Bissingen II
das Heimspiel gegen den TTC Mutschelbach in der Herren Verbandsoberliga Gr. 1 mit 9:3
gewinnen. Die Gastmannschaft war in ihrem 8. Saisonspiel lange Zeit gleichwertig, ehe Kristijonas
Dapkus den finalen Punkt holte.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Perfiliev / Pukk gewannen ihr Spiel
gegen Matuszewski / Janson eher ungefährdet mit 11:4, 11:5, 11:7. Das war ein souveräner Sieg.
Sohrabi / Dapkus gelang es Ruisch / Martin zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im
Entscheidungssatz. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Markus / Mähnert, das sie mit 0:
3 und damit ohne Satzgewinn gegen Winter / Hofferer verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nun
ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Kurz strauchelte er, aber letztlich war
Mohammadjavad Sohrabi beim 11:7, 8:11, 11:3, 11:1 gegen Patryk Matuszewski doch überlegen.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Nicht einen
Satzgewinn überließ Alexey Perfiliev seinem Gegner Manuel Winter beim in Sätzen deutlichen 3:0-
Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Beim Stand von 4:1 ging es nun weiter,
als das mittlere Paarkreuz die Schläger kreuzte. Einen eher schnellen Punkt für seine Mannschaft
holte anschließend Kristijonas Dapkus beim 3:0 gegen Swen Janson. Da gab es nichts zu rütteln.
Völlig ungefährdet war der Sieg von Oskar Pukk gegen Markus Ruisch nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:5, 11:13, 13:11, 11:4 nicht verloren. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 6:1. Auch wenn zwischendurch Hoffnung
aufkam, konnte Dominik Markus seinem Gegner Luke Hofferer letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage
nicht gefährlich sein. In toller Verfassung präsentierte sich Lasse Mähnert im ersten Satz. Danach
lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Joey Martin. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 6:3. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Mohammadjavad
Sohrabi nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des
Tages ein. Alexey Perfiliev hatte im Einzel gegen Patryk Matuszewski am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Die richtige Taktik hatte Kristijonas Dapkus
beim anschließenden Sieg in drei Sätzen gegen Markus Ruisch von Beginn an. Mit dem letzten
Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft damit final eingetütet.

Nach nun 9 Siegen in Folge heißt es für den TTC Bietigheim-Bissingen II nun an die letzten Erfolge
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den TTC 1946 Weinheim II am 05.12.2021 möglichst
erneut siegreich zu gestalten. Das Team des TTC Mutschelbach wird nach dieser Niederlage im
nächsten Spiel am 04.12.2021 gegen den SV Niklashausen erneut versuchen, erfolgreich zu sein.

 Statistik:
 TTC Bietigheim-Bissingen II

Doppel: Perfiliev / Pukk 1:0, Sohrabi / Dapkus 1:0, Markus / Mähnert 0:1 
Einzel: M. Sohrabi 2:0, A. Perfiliev 2:0, K. Dapkus 2:0, O. Pukk 1:0, D. Markus 0:1, L. Mähnert 0:1 

 TTC Mutschelbach
Doppel: Ruisch / Martin 0:1, Matuszewski / Janson 0:1, Winter / Hofferer 1:0 
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Einzel: M. Winter 0:2, P. Matuszewski 0:2, M. Ruisch 0:2, S. Janson 0:1, J. Martin 1:0, L. Hofferer 1:
0


